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Tiefe bringen angeneßme Abroecß§lung unb Seben ßinein
unb roirf'en feßr anregenb in Vegug auf bie fünftterifcße
Veßanbtung bet Titelfcßriften. Tie ©cßrift foil ab§ 0r=
nament roirfen, ba§ fagt uns ber Verfaffer auf jebem
Sßlatt feiner Arbeit; fie fott fief) nur bureß tßre $orm
unb ©röße non ber ßeicßnung, ber fie als Auffcßrift
bient, entroeber bominierenb abgeben über fief) berfelbett
unterorbnen. Tte§ jeigen un§ foiuoßl baS Titelblatt,
als aucf) bie nielen reijenben Veifptele.

TBte roir in ben blättern für ben .ßeießero unb ge=

roerbltcßen Seruf§untericf)t lefen, ift biefe Sjiublifatiotr com
Komitee beS SerbanbeS feßroetg. .Qeicßenteßrer einftintmig
als fefjr nüßtieß anerîannt unb ben Scßulanftatien gur
Anfcßaffung empfoßlen roorben. Aber nießt nur in ber
Scßule, gang befonberS aucf) im Varo unb 2trcf)ite£ten=
bureau, fomie im Atelier beS ^)anbmerfer§ unb @eroerbe=

treibenben roerben biefe Vorlagen begrüßt roerben unb
nieten non großem 9iußen fein. SGBir tonnen beSßalb
beren Anfcßaffung nur empfehlen, aucf) fanu ber Ver-
faufSpreiS in Anbetracßt beS ©ebotenen ein befeßeibener

genannt roerben.

Die Sägerei und der BretterDandei der

Schweiz im 3abre 1905.

(Storr.)

Ta8 3a()r 1905 brachte ber Sägerci unb bem

ßattbel einen giemlid) regen Verfeßr, bie Soujunttur
roar im Allgemeinen eine befriebigenbe. infolge ber

allfeits regen Vautätigfeit roareit bie «Säger mit ber

ittlänbiftßen tßrobuftion unb gurrt Teil arid) mit ber
Verarbeitung beê importierten VunbßulgeS Pollauf be=

fcßäftigt. And) bie äöaggonfabrifation unb Ü)töbcl=

feßreinerei, foroeit c§ fic^ um mafcßineU guteiugericfjtete
Anlagen ßanbelt, marfeßierten gang gut unb abforbierten
Piel i>art= unb äöeicßßolg. Tancben finb c§ bie bieten

gabrifatiouSgroeigeuubSnbuftrien ber jbßiebcitfteu ©eures,
roelcße für ©mbaUagegroedc jäßrlitß gang bebeutenbe
ÜÄeugeu SBeicßßolg «ufgeßren ; bie Quantums fteigeru
fid; fortroäßrettb, gabrifation utib ©pport iteßmen immer
größere Timeitftunert au. Riebet ift in'S Auge §u faffett,
baß bie §utgprobuftiüu nießt Schritt ßält mit beut ge>

fteigerteu Verbraud), man bat es uid)t mit einem ga
britationSartifel gu tun, ber fid) uad) Vebacf ergeugeu
läßt, fonbertt bie SBatbbeftänbe bleiben fid) fo giemlid)
bie uämlicßen, fie geßett itt Vegug auf ißre ©röße bcr=
rnutlidf) eßer etroaS gurüd, berbeffeut fid) aber quatitatib.

Tiefen Tatfacßen folgenb, roirb bie 9tad)frage in
fpulg eine immer größere unb eS fteigen beffeu greife.

Mäcker & Schaufelbei-ger
ZÜRICH I

Werkzeug * JVIaschinen.

• iJdtiuig („äUeifterbtatt") Vir. 6

©§ geßt g. V. für bie Importeure boit SBcicßßolg nießt
meßt an roie fritßer, in Tirol, Saigburg unb Steiermart
mit beu Sägern in Unterßanblung gu treten, tmdjbem
ba§ Vunbßofg auf bem ißlaße unb bieüeidjt ein fleitier
Teil gefeßuitten ift, um bann Qualität unb Quantum
ber Vretter feftgufteHen unb abgufcßließett, fonbern im
Saufe beS einen SaßreS ift er foulanter Abneßmer
bcô ScßnittmaterialS unb fidßert fieß bamit möglicßft
feßou bie näcßfijäßrige Scßnittprobuftion gu fpäter gu
Pcrcinbarenben Ereifert ; roer baS nießt tut, riSfiert oßue
Sftaterial gu bleiben unb ift bann ba§ folgenbe Saßr
gegroungen, à tout prix iieß foteßes gu berfeßaffen; ber
SBalbbefißer unb ber «Säger ber öfterr. Alpeutänber merfeit
fieß biefe ßonjunftur unb finb ftolg roie bie Spanier,
fie roiffen, baß roir auf fie angeroiefen finb. Tie leßteu
beiben Saßre brad)ten uns je einen ißreiSauffcßlag bon
girfa 10 ißrogent.

TaS ©efagte ßat Vegug auf SBeidjßolg, aber nießt
beffer fteßt eS um ba§ §artßolg, ©icßcu .unb Vucßeu
bon Ungarn unb beu liberfeeifcßen folgern, ^Sitcß pine=2C.

Sn Ungarn roirb bei beu Sigitationen ber Streit um beu
Vcfiß ber ©icßcnpargellen fortroäßrenb ßeftiger gefüßrt
augeficßtS ber gelicßteten SBalbbeftänbe. Tie Sigitanten
jdßredcu bor bebeutenben Uebergaßlungen ber ärarifeßen
Scßäßuugen nidßt gurüd unb um auf ißre fffccßuuug
gu t'ommen, müffetx bann nießt nur ißrima, fonbern
aueß Setunba §ötger als Spporttlöße ßerßatten gu —
bebeutenb crßößteu greifen in roefeuttieß geringerer
Qualität —. Tie 9tad)frage ift feßr groß unb ba§
DJtatcrial f'ann rafcß abgeftoßen roerben. 3ießt mau
Qualität unb i^reiS in Vetracßt, fo ßat fieß innert 2—3
Saßren ein ißreiSauffcßlag bon annäßerub 30 grugent
boögogcu.

Tiefe Umftäube roirten günftig auf beu ßeitnifeßen
DJtartt. Tie g«L'xftroirtfcßaft gießt ißren bireften Vußeu
barans unb roeun ber fdjrotig. Säger nießt aQgu borcilig
ift bei feinen Sieferuugc-abfeßlüffen, fo fanu er erßößte
VerfaufSpteife ergielen unb bamit bie gefteigerten @iti=

faufspreife bollfommeu ausgleitßen.
@S ift gu fouftatieren, baß bie feit teßtem Dteujaßr

etroaS crßößten (SingangSgöde itt ber Seßroeig nur uit=
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Diese bringen angenehme Abwechslung und Leben hinein
und wirken sehr anregend in Bezug auf die künstlerische
Behandlung der Titelschriften. Die Schrift soll als Or-
nament wirken, das sagt uns der Verfasser auf jedem
Blatt seiner Arbeit; sie soll sich nur durch ihre Form
und Größe von der Zeichnung, der sie als Ausschrist
dient, entweder dominierend abheben oder sich derselben
unterordnen. Dies zeigen uns sowohl das Titelblatt,
als auch die vielen reizenden Beispiele.

Wie wir in den Blättern für den Zeichen- und ge-
merklichen Berufsuntericht lesen, ist diese Publikation vom
Komitee des Verbandes schweiz. Zeichenlehrer einstimmig
als sehr nützlich anerkannt und den Schulanstalten zur
Anschaffung empfohlen worden. Aber nicht nur in der
Schule, ganz besonders auch im Bau- und Architekten-
bureau, sowie im Atelier des Handwerkers und Gewerbe-
treibenden werden diese Vorlagen begrüßt werden und
vielen von großem Nutzen sein. Wir können deshalb
deren Anschaffung nur empfehlen, auch kann der Ver-
kaufspreis in Anbetracht des Gebotenen ein bescheidener

genannt werden.

vie Sägerei unü äer KretterdanSel äer

Sclmeîa im Zadre lyss.
(Korr.)

Das Jahr 1905 brachte der Sägerei und dem Holz-
Handel einen ziemlich regen Verkehr, die Konjunktur
war im Allgemeinen eine befriedigende. Infolge der
allseits regen Bautätigkeit waren die Säger mit der

inländischen Produktion und zum Teil auch mit der
Verarbeitung des importierten Rundholzes vollauf be-

schäftigt. Auch die Waggvnfabrikativn und Möbel-
schreinerei, soweit es sich um maschinell guteingerichtete
Anlagen handelt, marschierten ganz gut und absorbierten
viel Hart- und Weichholz. Daneben sind es die vielen
Fabrikationszweige und Industrien verschiedensten Genres,
welche für Emballagezwecke jährlich ganz bedeutende

Mengen Weichholz auszehren; die Quantums steigern
sich fortwährend, Fabrikation und Export nehmen immer
größere Dimensionen an. Hiebei ist in's Auge zu fassen,

daß die Holzproduktion nicht Schritt hält mit dem ge-
steigerten Verbrauch, mm? hat es nicht mit einem Fa-
brikationsartikcl zu tu??, der sich nach Bedarf erzeugen
läßt, sondern die Waldbestände bleibe?? sich so ziemlich
die nämliche??, sie gehen in Bezug auf ihre Größe ver-
mutlich eher etwas zurück, verbessern sich aber qualitativ.

Diesen Tatsachen folgend, ivird die Nachfrage in
Holz eine immer größere und es steige?? dessen Preise.

Aà L Zàfài'M
l

^ jVIssekinen.

Zeitnug („Meisterblalt") Vir. »

Es geht z. B. für die Importeure voi? Weichhvlz nicht
mehr an wie früher, in Tirol, Salzburg und Steiermark
mit de?? Sägern in Unterhandlung zu treten, nachdem
das Rundholz auf dem Platze und vielleicht ein kleiner
Teil geschnitten ist, um dann Qualität uud Quantum
der Bretter festzustellen und abzuschließen, sondern im
Laufe des einen Jahres ist er koulanter Abnehiner
des Schnittmaterials und sichert sich damit möglichst
schon die nächstjährige Schnittproduktion zu später zu
vereinbarenden Preisen; wer das nicht tut, riskiert ohne
Material zu bleiben und ist dann das folgende Jahr
gezwungen, à tout prix sich solches zu verschaffe??; der
Waldbesitzer und der Säger der österr. Alpenländer merken
sich diese Konjunktur und sind stolz wie die Spanier,
sie wissen, daß wir auf sie angewiesen sind. Die letzte??

beiden Jahre brachte?? uns je einen Preisaufschlag von
zirka 10 Prozent.

Das Gesagte hat Bezug auf Weichhvlz, aber nicht
besser steht es um das Hartholz, Eichen und Buchen
von Ungarn und den überseeischen Hölzern, Pitch pine-w.
In Ungar?? wird bei den Visitationen der Streit um de??

Besitz der Eichenparzellen fortwährend heftiger geführt
angesichts der gelichteten Waldbestände. Die Visitante??
schrecke?? vor bedeutende?? Ueberzahlnngen der ärarischen
Schätzungen nicht zurück und um ans ihre Rechnung
zi? kommen, müssen dann nicht nur Prima, sondern
auch Sekunda Hölzer als Expvrtklötze herhalten zu —
bedeutend erhöhten Preisen in wesentlich geringerer
Qualität —. Die Nachfrage ist sehr groß und das
Material kau?? rasch abgestoßen werden. Zieht man
Qualität und Preis in Betracht, so hat sich innert 2—3
Jahren ein Prcisaufjchlag von annähernd 30 Prozent
vollzogen.

Diese Umstände ivirken günstig auf den heimischen
Markt. Die Forstwirtschaft zieht ihren direkte?? Nutzen
daraus und wenn der schweiz. Säger nicht allzu voreilig
ist bei seinen Liefernngsabschlüssen, so kann er erhöhte
Verkaufspreise erziele?? und damit die gesteigerten Ein-
kaufspreise vollkommen ausgleichen.

Es ist zu konstatieren, daß die seit letztem Neujahr
etivas erhöhten Eingangszölle ii? der Schweiz nur uu-
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Hochdruckwasserscliläuche für Garten- undptrassenbesprengung]

Vorziigl. Neuheiten

Schlauchhaspeln
und

Rasensprengern

Lager
in

sämtl. Armaturen
für Bespritzung von

Gärten, Strassen etc.

Hanf- und Flachs-Schläuche in bekannter unübertrefflicher Qualität
sowie Armaturen für Feuerwehrzwecke 3 Ol)

Wein- und Bierschläuche Dampf- und Säureschläuche
Spezialität: Schläuche aus „Dermatsn" für jeden Bedarf

HOB. JACOB & C2 ° WINTERTJ-tUR.

!rl f Hm ^tradjt fatten, bie ^Different gegen früher
per Sßagcu à 10,000 kg nur gr. 10— aber eS wirb

hi?
®°"huent ber ißerbrauef) immer qröjfer,

bis Ä ^ <1^' öemjufotge and) ber 3M)rmcrt
Sim s»'» *"

SGBert :

gr. 1,724,330

„ 1,535,873

„ 1,246,267

„ 2,499,992
601,474

„ 4,331,629
837,870

„ 10,075,475
243,553

18,700
348,166

„ 2,650,295
408,980
119,310

„ 156,897

gr. 26,798,813

«reunljolj Saublplj
örenntjotj zc.: SRabettpU

rot): Saubt)oh
9fu§t)otä, rot): Nabelt)oh
gafft) 0Ï3, rob
SInbere cid). ©ctptittmarcu
-öretter zc. bon anberem üaubboh
öretter zc. bon fRabellpIg
-aalten, ©citjmcllen zc. aubere at« eidjeue
Jcnbbolj abgebnnben
Sbeniftenbolj, rot)
©benifteutjolj gefügt
gourniere an« gemeinem §olj
gourniere au« ©benifteut)oh
©robe« ®erpaditng«materiat

StuSgefiibrt mürben in ben nümtidben
Iwtprtcn :

Ar. 2,756,030

Jlrbeits- und CUferungs-Uebertragungen.
(DriginabSÜHtteilungen.) sfacbbrutf üer&oten

a,
®ö)tDtijer. ÔuiibcêÈapncn, ffrcié II. ©teinlteferung für bie

Verlängerung ber toteinlauibudjfdjale bei Sungern an Sarlo Seimi,
totetnpauermet|ter m 2ujeru. — Sieferung nub aiuffteHuun non
poet r,Dtomottubref)fd)ciben uon 20 bepu. 18 m ®urtbmeîfer an

oo» WoU'fdje (Sieherei in SBern.

®4|H)tiiier. SBitnbelbabnen, firetl III. ®ie Unterbauarbeiten
«I cH<-* ^ ^er Station 3lttiton jrcifdjen ffiiefenbangeu»no ^slifon an bic girma 9J!üUer, Qeerleber & ©obat, Z«rid) It-

®aluierf Söcrn. Srb» unb ilkaurerarbeiten für bie SrfteUung
Oer ®eer» unb sjlmnumiatgruben an SBauntann & Çanni, SBern.

vauteu in ber ©ennpiitte ®opan (3iirid») au Sîautonërat ßeuper
in ©ofiau.

öieferu unb fegen ber SBudjentiemeit im Sefiutbarfdiiilütiuiicr
^tclfmgen an 9Jteier»holer, Dberroeningeit ('ßüridjj.

Oefonomiegtbäube iu îamtité. äJtaurerarbeiten an Safti &
C-aflqd), SBaunteifter, in ®rin§. Zimmerarbeiten an görimann,
Zimmermetfter, in SaminS. SBauteitung: SBat. ftod) & ©eiler,
•Zlrdjitefteu, St. äHorifc=®orf.

ftloftergut spiirabicb bei ©djaffbaufen. SrfteUung eines StBopn»
panfes nebft freifteijenbem Detonomiegebaube an SBilbelm Arei
m ®tepeni)ofen. sBauIeitung: Strdjitcît Dîimli, graueufelb.

©dptlpauebau ©erlafiugcn. Sämttidje SBanarbeitcu an Sienfer-
©raber & Sie., SBauunternetjnumg, SBiberift.

äö o I) n 1) au«h eu b au mit SBärfcrci in Xictcreuül für gritj Sämpfer,
SBäcterutcifter. Sämtliche Slrbeiten au )Nenfer»®raber & Sie.,
SBauunternefjmnng, SBiberift.

Spar» unb feipfaffc SlrtcSbeim. SrfteUung einer SHltane unb
eines: .Çotjfdjopfeb an SBaunieifter ©trubin, 3lefd).

Slnftrid) beb fimmatftegeb in £ber=(Sngftcingen an bie gtriiia
©ulbimanu & ®fd)amcr, lUatermeifter, Zürid) III.

Samucfcu in ^iirtdj. gti ben Bürgert'reifen Büricf)l
bereitet fid) mit IRectjt ein attgemeiner ißroteft gegen bie
S3emiüigung pm Sau non Sßofjnbaracfen 'für ju»geroanberte italientfcï)e Arbeiter im ^erjenber ©tabt, an ber Detenbact)» unb Urania»
(t raffe oor. ®ie letzte 9tummer be§ „tttebetfpatter" fjätt
in fräftigen, teben§mat)ren Bugen auf einem großen
„feigen" bte§ 3uïu«ft§t>itb ben bürgern oor bie fingen
unb mirb mot)! männigtid) oor biefem 3tu§mu^§ fojiat»
bemofratifcfjer ©efütjlsbufetei abfctjrecten unb pm tfiroteft
bagegen aufforbern. Ober fott biefe Btatienerbaracle etwa
pr S5erfd)önerung ber Umgebung be§ ber SSotlenbuitg
nat)en ^ract)tbaue§ „Urania" bienen unb Äauftiebfjabe'r
für Die bortigen Sauptäke antocten?? ®inen ärgeren
iütijfgriff ^abeit bie ©tabtoäter 2immatatt)en§ nod) nie
poor getan ; bal wirb ihnen rootjt obn allen ©eiten her
gefagt unb dargelegt werben.

— ®er @roffe ©tabtrat non Büricf) tritt am ©aml»
tag wieber pfammen für bie 9Ïeumat)t bel Sureaul
unb Beratung ber Vorlagen betr. 411,000 gt'- Strebit»
bewittigung für ben 2tulbau ber Uettibergftrake, Sau»
unb Stioeautinien für bie .turtjaulftra^e "unb Straffen»
pge im Mrautgartenareat, Bürid)f)ornquai, Buïhnï'enftta^e
unb 9Serbinbunglfirake jwifc|en ber Steuen Secfenfjof»
unb StBeinbergftrake, $trebitert)öt)ung für ©ctjultjaulein»
rid)tungen unb 9lnfd)affung oon ©c^ulmobitiar, fRu^e»
get)alte für Serrer ber .tunftgewerbefdjute, 5'trebitert)öf)ung
für fßftafterreparaturen, 9Jiotion betr. ©rftettung oon
©d)utbaracfen, Stbtretung bei neuen Sinbeniatgutel unb
©ewät)rung einel 53aubeitragel oon 100,000 gr. für
bal neue Äunftf)aul, 9Sotflt)aulbau in Büri^ HI, ft'rebit»
bewittigung oon 200,000 gr. für ein SBofp» unb SRa»

gajingebäube bei ©trakeninfpettoratel, Siegenfctjaftltauf
an ber ïïîogetfangftrajfe.

Stlbiitaiucrf. ®er ©roke ©tabt oon Bürid) tjat
einftimmig bal ^frojeft bel p 10,735,000 gr. beoifierten

Av. k Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") 9Z

HoedàiiàWMâkIiIàllà M KüktM- MMWâàâpmMZ^
Vmiigl. lieulieîteli

8vblsuobbg8poln
Ullck

llssonsprengoim

Uager
in

sîimtl. Armaturen
l»i ökspützwig von

Kàrtkll^ 8trà88W à,

Hanf- unci l^l3c!i8-8c!ilÄuc!ie in bekannter iliiliderlieffliclier ()nalität
sowie Armaturen kür I^euerwelii xweeke 3 0«,

Wein- uncj Vierscîilâucîie Vamps- nnc! 3änre8cl?!äuclie
8pà>iìS!i 8vk>Äuoke aus fük jà kàs

Nvs. <i»cc)s Se e? °

iveseittllch m Betracht fallen, die Differenz gegen früher
> Per Wagen à 10,000 nnr Fr. 10— aber es wird

die
Kontinent der Verbrauch immer größer,

dès nÄ starker, demzufolge auch der Mehrwert

.M,m
!>°> im Sahr- lMS ki„.

Wert:

Fr. 1,724,330
1,535,873
1,240,267

„ 2,400,992
001,474

„ 4,331,629
837,370

„ 10,075,475
243,553

18,700
348,160

„ 2,0:50,205
408,080
110,310

>, 156,807

Fr. 26,708,813

Brennholz zc.: Laubhvlz
Brennholz zc.: Nadelholz
Nutzholz, roh: Laubholz
Nutzholz, roh: Nadelholz
Faßholz, roh
Andere eich. Schnittwaren
Bretter zc. von anderem Laubholz
Bretter zc. von Nadelholz
Balken, Schwellen zc. andere als eichene
Nutzholz abgebunden
Ebenistenholz, roh
Ebenistenholz gefügt
Fourniere aus gemeinem Holz
Fourniere aus Ebenistenholz
Grobes Verpackungsmaterial

Ausgeführt wurden in den nämlichen
Holzarten: Fr. 2,750,030

Hlbeits- unâ LMerungs-Uebmragungen.
(5DrÌAînaI-ÂsîìsseîIungen.) Nachdruck verbaten

^>!
,?^îvcizcr. Bniidcsbahiicn, Kreis II. Steinlieferimq für die

-»erlmiflerunff der Steinlauib-ichschale bei Lungern an Carlo Ceppi,
!wtemhauer»iepter in Lnzern. — Lieferung und Aufstellung von
zwei Lvkomotivdrehscheiben von AI bezw. 18 in Durchmesser andie von Aoll'sche Gießerei in Bern.

in. ?âldfkizer. Bmidesbaliiicii, Kreis III. Die Unterbauarbeiten
„ ^ »

stellung der Station Attikon zwischen Wiesendangenuno ^slikon an die Firma Müller, Zeerleder ^ Gvbat, Zürich II.
Gaswerk Bern. Erd- nnd Btanrerarbeitcn für die Erstellung

ver Teer- und Ammoniakgruben an Baumann ck Hänni, Bern.
Bauteil in der Sennhütte Goßan (Zürich) an Kantonsrat Heußer

m Goßan.

.Liefern und Legen der Buchenriemcn im Sekundarschulzinimer
^.tclfmgcn an Meier-Holer, Oberweningen (Zürich).

.Hfloniniiiegcbliude in Tamins. Maurerarbeiten an Casti à
Eafllsch, Baumeister, in Trins. Zimmerarbeiten an Jörimann,
Zinimermeister, in Tainins. Bauleitung: Val. Koch à Seiler,
Architekten, St. Moritz-Dorf.

Klostcrgut Paradies bei Schaffhausen. Erstellung eines Wohn-
Hauses nebst freistehendem Oekononnegebciude an Wilhelm Frei
in Dleßenhofen. Bauleitung: Architekt Rimli, Franenfeld.

Schnlhausbau Gcrlafingcn. Sämtliche Bauarbeiten an Renfer
Graber Cie., Bailunternehmung, Biberist.

Wohnhausneubau mit Bäckerei in Dictcrswil für Fritz Kämpfer,
Bäckermeister. Sämtliche Arbeiten an Renfer-Graber â Cie.,
Baunuternehmnng, Biberist.

Spar- und Leihkasse Arlcshcim. Erstellung einer Altane und
eines Holzschopfes an Banmeister Strubin, Aesch.

Anstrich des Limmàtstcgcs in Ober-Gngstringcii an die Firma
Guldimann be Tscha'.ner, Bialermeister, Zürich III.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In den Bürgerkreisen Zürichs

bereitet sich mit Recht ein allgemeiner Protest gegen die
Bewilligung zum Bau von Wohnbaracken für zu-gewanderte italienische Arbeiter im Herzender Stadt, an der Oetenbach- und Urania-
straße vor. Die letzte Nummer des „Nebelspalter" hält
in kräftigen, lebenswahren Zügen auf einem großen
„Helgen" dies Zukunftsbild den Bürgern vor die Augen
und wird wohl männiglich vor diesem Auswuchs sozial-
demokratischer Gefühlsduselei abschrecken und zum Protest
dagegen auffordern. Oder soll diese Jtalienerbaracke etwa
zur Verschönerung der Umgebung des der Vollendung
nahen Prachtbaues „Urania" dienen und Kaufliebhaber
für die dortigen Bauplätze anlocken?? Einen ärgeren
Mißgriff haben die Stadtväter Limmatathens noch nie
zuvor getan; das wird ihnen wohl von allen Seiten her
gesagt und klargelegt werden.

— Der Große Stadtrat von Zürich tritt am Sams-
tag wieder zusammen für die Neuwahl des Bureaus
und Beratung der Vorlagen betr. 411,000 Fr. Kredit-
bewilligung für den Ausbau der Uetlibergstraße, Bau-
und Niveaulinien für die Kurhausstraße und Straßen-
züge im Krautgartenareal, Zürichhornquai, Zurlindenstraße
und Vsrbindnngsstraße zwischen der Neuen Beckenhof-
und Weinbergstraße, Krediterhöhung für Schulhausein-
Achtungen und Anschaffung von Schulmobiliar, Ruhe-
geh alte für Lehrer der Kunstgewerbeschule, Krediterhöhung
für Pflasterreparaturen, Motion betr. Erstellung von
Schulbaracken, Abtretung des neuen Lindentalgutes und
Gewährung eines Baubeitrages von 100,000 Fr. für
das neue Kunsthaus, Volkshausbau in Zürich III, Kredit-
bewilligung von 200,000 Fr. für ein Wohn- und Ma-
gazingebäude des Straßeninspektorates, Liegenschaftskauf
an der Vogelsangstraße.

Allmlawcrk. Der Große Stadt von Zürich hat
einstimmig das Projekt des zu 10,735,000 Fr. devisierten
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